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..Licht mächi Ra!m erst vis!ett wahrnehm-
bai', sagi Architekt PhiLLip RöösL ars Luzern

- Lind so spieLt Licht eine zeniraLe gesiaLieri-
sche Rotte lm neuen Haus fijr eine sechsköp-

fige Farnile in der Nähe der Schweizer Stadt
Luzern. Fiir das verantworttiche Architektur
büro ro.ma.roeoesti&rnaeder ist der Umgang
mii den unterschiedtichen 0uatitäten von Ta

g€s und Kunstlichlsitualionen ein sehr be

wusster Prozess.

Eelon pul

Eln schtichter Kubus mil puristischer For
mensprache: Beton st das dominierende Ma

reriä1. Denn innen zeigt sich der Baustofl Be

ton än Wänden, Deckef und Treppen. Dieselbe
Asthetik der Reduktion strebten d e Bewoh-
ner auch be den Leuchten an. Speziett für die
Grundbeleuchtung der Durchgangszonen, der
Küche oder der Nasszetten des 6,5-Zimmer
Hauses waren sle auf der Suche nach Leuch-
ten, die män tagsüber nicht währnimmt. Fa-

bian Runket, Lichtspeziatist in der Luzerner
Sphinx Lichttechnik AG und verantwortticher
L chtptaner, konnie bei der Suche weiterhet-
ien. Deon Sphinx L chttechnik kann den Kun-
den m eigenen Energ ekompetenzzentrum,
!nier ande.em ausgestattet m t dem Mock-up
der Nlmbus Group, in der Präx s vorführen,
was ln der Theorie so schwer zu vermitteLn ist:
den Charaktervon LED-Licht. Hier kann direkt
vergt chen werden, wie sich dieser zr konven-
tionelten Leuchtmitietn verhäli.
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AuldiesemWeg ternten Bauherren und Archi-
leki auch die LED-Le!chte von Nimbus ken

ien.5ie eiideckten genau dle Lösung, die mit
der ktaren Architekiursprache ihres Hauses

korrespondle.i: die rahmenLose LED.next
Deckeieinbauterchie mit ALuminiumgehäuse

und mattie(er Gtasabdeckung, konzipiert für
den llöchenbünd gen E nbau. Dabei überzeug'
le fichl nur die schtichte quadratische Forrn,
sondern a!ch die LED Technotogie. A.chitekt
Phlllpp Röösti hatte b s daro noch keine Erfah-
r!ngenmilLE0lmWohnbereich,undwährend
der Baurnaßnahrne hatte er Bedenken. Denn

Eeton verzeiht keine Fehteinschätz!ng - die
Aussparungen sind fixiert und tassen keinen

Spi€lraum zum Nach.üsten. Aber die Sorge
war umsonst, und Phitipp Röösti war ..pos iiv
überrascht : übe. dle Hettigke t, abe. auch

über die Lichtfa.be, denn diese lst lür ihn

durchausvergteichbarmitHatogen. mLuzer
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